
brachte er mehrere Exponate mit, so J,1.ß in d,.:r -hulc für einige Tage eine kleine Gauß-Aus­
stellung gezeigt ,vcrden konnte. Der Landkreis Helmstedt wurde als Schulträger auch Mitglied 
Jer Gaug-Gescllschaft. 

Abb. 4: 
,Vamemgeb1mg der Carl-Friedrich-Gau.ß-Schult: in Velpke, Schulleiter Gosdzinski, Lmdrat 

Lvers und Schulleiter- Vertreter Rust (von l. nach r. ). 
(Aufnahme Gauß-~ chule Velpke) 

Gymnasium in Worms: seit 30 Jahren Gauß-Gymnasium 

1960 erhielt das Gymnasium in Worms Jen Namen ,,G,tUG-Gymnasium'. AnLilfüch dieses 
Jubiläums veranstaltete die Schule im Herbst 1990 eine kleine Ausstellung und schickte uns das 
Fleft „Gauß-Gymnasium 1989/90" mit einem Artikel über ihren Namenspatron. Wir wünschen 
der 'chulc weiterhin gutes Gedeihen. 

Wilhelm-Weber-Gedenkfeier 
und Wilhelm-Weber-Gesellschaft in Wittenberg 

Wilhelm Weber, der 1831 , or allem auf Bcrrcibcn von Gauß auf den Lehrstuhl für Expe­
rimentalphysik nach Göttingen berufen wurde und iele Jahre eng mit Gauß zusammenarbei­
tete, wurde am 24. Oktober 1804 in Wittenberg gebor ·n und starb, m 23. Juni 1891 in Göt­
tingen. Anläfüich seines 100. T odcstages fand in Halle, wo Weber aufgewachsen ist und wo er 
studiert und sich habilitiert hat, und in seiner G~·burtsstadr Wittenberg eine Wilhelm-Wcber­
Gcdenk-Vnanstaltung statt. Als Vertreter der Gauß -Gcselhchaft nahm H.H. Voigt an dieser 
Veranstaltung teil, von unserrcn Mitgliedern ferner Herr G. Bcuermann ,1us Göttingen und 
Herr K.H. Wiederkehr aus Hamburg. Wir bringen einen Ausrng aus dem vielseitigen Pro­
gramm: 
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Halle, 20. Juni 1991: 
- Priv.-Doz. Dr. H.H. Wiederkehr/Hamburg: ,,Wilhelm \Xf cber und die Entwicklung in 

der Gcomagnelik und Ekktrodyn1mik'' 

PP
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- D<>z. Dr. W. Schreier/Leipzig: ,,Wilhelm \\'lebcr, Gustav Theodor Fechner und das 
,Weber-Kränzchen· - Untersucl1ungen zur medizinischen, technischen und Psycho­
physik" 

- Prof. Dr. G. von Minnigerodc/ Göttingen: ,,Wilhelm Webers Apparate in der hiswri­
schen Sammlung physikalis;;her Geräte der Georg-August~Universität Göttingen" 

- Dr. W. Eisenberg/! lalle: ,,Alexa.nder von Humboldt und der Atomist Weber-Reprä-
sentanten zweier Richtungen der Naturforschungen im 19. Jahrhundert" 

- Dr. \Y./. Hcrgerr/ Halle: ,,Der junge Weber in Halle" 
- H. Thiemc: ,,Vorstellung der Wilhclm-Webcr-Gesdlschaft" 
Wittenberg, 21. Juni 1991 : 
- Stadtführung: Berühmte Naturwissenschaftler in Wittenberg 
- Wilhelm-Webcr-Gedcnk-feicr im Rathaus 
- Mitgliederversammlung der Wilhclm-Wcher-Gesellschaft. 

Die Gründungsversammlung der hier erwähnten Wilhdm-\Y/ cber-Gesellschaft fand am 28. 
Oktober 1990 statt. Gegrnwärrigcr Präsident ist Herr Heinz Thieme, Kreuzstraße 14, 0-4600 
Wittenberg. Eines der Ziele der Gcsellschaf t ist die Errichtung einer Gedenkstätte in Webers 
Geburtshaus (Abb. S), Schlogstraßc !O. 

f nzwischen haben wir auch die Satzung dieser neuen GeselJschaft erhalten und der Vorstand 
der Gauß-Gesellschaft hat beschlossen, der Wilhelm-Weber-Gesellschaft eine „kooperative 
Mitgliedschaft auf Gegenseitigkeit" vorzuschlagen, :ihnlich wie es auch zwischen unserer und 
der Tobias-Mayer-Gesellschaft in Marbach und der Wilhelrn-Olbers-Gesellschaft in Bremen 
besteht. 

Wir wünschen der neuen \Vilhelm--W\;ber-Gesellschaft ein gutes Gedeihen und viel Erfolg 
bei ihren Bemühungen. 

Spenden und Schenkungen anlä!Uich der Gauß-Ausstellung 

Im Zusammenhang mit der Einführung des neuen Zehn-Mark-Scheins mit C.F. GauB fand 
in der Sparkasse Göttingen eine Gauß-Aussrel1ung statt. Wir berichten hierüber ausführlich an 
anderer Stelle in diesem Heft. An dieser Stelle -oll jedoch dreierlei erwähnt werden: 

Anläßlich der Eröffnung der Gauß-Ausstellung in der Sparkasse Göttingen definiene 
Vorstandsmitglied Direktor Gerhard Scharner eine neue Mal~einheit „1 Gauß = l 0 DM" und 
überreichte der Gaug-Gcsellschaft eine Spende von 500 „Gäußcn"', also 5000 DM. Hierfür sei 
der Sparkasse Göttingen ein herzlicher Dank ausgesprochen. Diese Spende wird uns einige 
Anschaffungen ermöglichen und erlaubt es uns, unsere Mitteilungen vorerst ohne Beitragser­
höhung im jetzigen Umfang weiter zu führen. 

Frau Margrit Edhen-Fuchs, die: Frau unseres l 981 verstorbenen Mitglieds Studi ·ndirektor 
Werner Fuchs in Aachen, stellte das groß~ Plakat über die mathematischen Gebiete, auf denen 
Gauß gearbeitet hat und das ihr Mann für die große Gauß-Ausstellung 1977 entworfen hatte, 
für diese Ausstellung zur Verfügung und schenkte es anschließend der Gauis-GeseUschaft. Wir 
werden dieses Vermächtnis von \V/. Fuchs, den viele Mitglieder vor allem wegen seiner zahlrei­
chen mathematischen Beiträge in unseren Mitteilungen noch in guter Erinnerung haben, in 
Ehren bewahren und in späteren Ausstellungen vcrwtnden. 

Vor vielen Jahren konnrc die Gauß-Gesellschaft mit finanzieller Unterstützung des Uni­
vc:rsitats- Bundc das wertvolle Aqu.,rcll der Göttinger Sternwarte on Friedrich Besem:rnn, das 
sp:iter ab Vorlage für den bckanmen Stich dienre, erwerben. Während der Ausstellung machte 
uns Herr ffans-Heinrich Himme (Wecnder St rage 68) darauf aufmerksam, daH Jas Passepartout 
dieses Aq uardls Sro{:kflecken besicu, die auf das Bild selbst überzugreifen drohen. Herr Himme 
hat d,rnn für die Gaug-Ge ·cllsch:1ft kostenlos dies Aquarell neu gerahmt. Hierfür sei ihm 
herzlich gedankt. 
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